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Ein leises „Helau“
„Spritzer“ bedauern die Absage der Kampagne 2020/2021 und der „Fahrt ins Blaue“

Der Vorsitzende des Sossen-
heimer Karnevalvereins „Die 
Spritzer“, Manfred Koch, und 
Sitzungspräsident Michael La-
calli bedauern, dass die Kam-
pagne 2020/2021 abgesagt 
werden musste. 

Dennoch lassen sich die Kar-
nevalisten nicht unterkriegen. 
In einem Brief an alle Mitglie-
der haben sie ein Sprichwort zi-
tiert: „Humor ist der Knopf, der 
verhindert, dass uns der Kragen 
platzt“.

Normalerweise hätte die 
Kampagne am gestrigen Mitt-
woch mit einer „Fahrt ins 
Blaue“ begonnen. Weil diese 
auch ausfallen muss, schicken 
Manfred Koch und Michael La-
calli einen Gruß zur „Fünften 
Jahreszeit“ an alle Karneva-
listen. Dabei danken sie allen 
für „ihre Spritzer-Treue“. 

„Die Gesundheit steht an 
erster Stelle und so war lei-
der aufgrund der enorm ge-
stiegenen Infektionszahlen 
im Oktober ein Trainingsbe-

trieb nicht weiter zu verant-
worten. Die Corona-Pande-
mie wird auch weiterhin für 
uns Spritzer eine sehr große 
Herausforderung bleiben“, 
schreiben Manfred Koch und 
Michael Lacalli in ihrem Kar-
nevalsbrief.

Als Vorstand sei man stolz 
darauf, so vielen engagier-
ten Spritzern und Spritze-
rinnen „vorstehen“ zu dür-
fen und man sei sich sicher, 
dass, wenn alle gemeinsam 
diese Herausforderung an-

nehmen, man gestärkt in 
eine sichere Zukunft gehen 
und sich auf eine „supergei-
le“ Kampagne 2021/2022 
freuen könne. „Und da die 
Vorfreude bekanntermaßen 
die schönste Freude ist, be-
halten wir unser Grinsen 
weiter im Gesicht und freuen 
uns bis dahin auch schon auf 
Weihnachten 2020, Ostern 
2021, Weihnachten 2021 
und all das, was sonst noch 
schön ist“, meinen die beiden 
„Spritzer“-Vorstände.  mk

Die Vernunft 
hat verloren
von Mathias Schlosser

Es hat alles nichts 
genutzt: Der zwei-
te Lockdown ist da. 
Als einziger Trost 
bleibt, dass anders 
als im Frühjahr die 
meisten Einzelhandelsgeschäfte 
offen sind und dass die Kinder 
auch weiter zur Schule und in 
den Kindergarten gehen dürfen. 
Aber ansonsten ist bis Ende No-
vember das sonst übliche Frei-
zeitvergnügen lahmgelegt. Ob 
Volkstrauertag oder Weihnachts-
markt – auch in Sossenheim ist 
die Liste der abgesagten Veran-
staltungen lang.

Schuld am neuen Lockdown 
ist, dass es offensichtlich doch 
nicht reicht, an die Vernunft der 
Menschen zu appellieren. Seit 
einem Dreivierteljahr kennen 
wir das Virus. Jeder weiß, wie 
es sich verbreitet und was er tun 
muss, um Ansteckungen zu ver-
hindern. Jeder weiß, dass man 
nur Abstand halten, Hände wa-
schen und ab und zu eine Maske 
tragen muss. Und trotzdem ist 
das Virus wieder unkontrolliert 
im Land unterwegs. Es ist schon 
traurig, dass offenbar die Re-
pressalien eines Überwachungs-
staats wie China nötig sind, um 
die Pandemie einzudämmen. 
Denn im Reich der Mitte muss 
niemand eine Maske tragen – 
was dort aber auch so ziemlich 
die einzige Freiheit ist.

Der zweite Lockdown wird 
auch in Sossenheim Spuren hin-
terlassen. Vor allem die Gastro-
nomen werden es schwer haben, 
das wirtschaftlich zu überstehen. 
Daher ist es jetzt beinahe schon 
Bürgerp  icht, mindestens einmal 
in der Woche eine Pizza, einen 
Döner, Souvlaki, eine Gans oder 
irgendetwas anderes bei den ört-
lichen Wirten zu bestellen. 

Die nächste Ausabe

erscheint am 26. 11. 

Gefüllte Socken
Die Stadtteilbibliothek Sos-

senheim hat sich für die Ad-
ventszeit für Kinder etwas 
Besonderes einfallen lassen.

Kinder im Alter zwischen fünf 
und zwölf Jahren können zwi-
schen dem 16. und 26. November 
eine saubere Socke in der Stadt-
teilbibliothek Sossenheim abge-
ben. Die Mitarbeiter befüllen die 
Socke mit einer kleinen Überra-
schung und die Kinder können 
ihre Socke dann an „ihrem Tag“ 
wieder abholen.  red

Der Vereinsring Sossenheim, 
die katholischen Gemeinde St. 
Michael und der VdK haben 
sich dazu entschlossen die Ge-
denkveranstaltung zum Volks-
trauertag am Sonntag, 15. 
November, auf dem Sossenhei-
mer Friedhof aufgrund der Co-
rona-Pandemie abzusagen.

Gemeinsam werden die drei 
Organisationen den Verstor-
benen der Kriege und Gewalt-
herrschaft im Stillen gedenken 
und sie würdevoll ehren. Liese-
lotte Bollin, Vertreterin der ka-
tholischen Gemeinde, schreibt 
in ihrer „Ansprache“: „Gerade in 
diesem Jahr, dem 75. Jahr nach 
Kriegsende, sollten wir einen 
Blick auf den Sinn dieses Treffens 
auf dem Friedhof werfen. Wir ge-
denken zunächst der Opfer der 
beiden Weltkriege. Viele von uns 
haben aus der Generation der El-
tern oder Großeltern Menschen 
in diesen beiden verheerenden 
Kriegen verloren. Vor allem die 
Rückkehrer und wir, als Nach-
kriegsgenerationen haben durch 
Erzählungen und durch die Auf-
arbeitung der Geschehnisse in 
Büchern und in Schule und Uni-
versitäten an diesen Erlebnissen 
teilgehabt. ̀ Nie wieder Krieg´ ist 
die wesentliche Erkenntnis aus 
den Geschehnissen im vergange-
nen Jahrhundert.“

Zum Glück konnten ihrer An-
sicht nach die nachfolgenden 
Generationen in Deutschland 
bisher im Frieden leben. Sie 
könne nur hoffen, dass das so 
bleibt. „Wir können die Kon-
 ikte dieser Welt als Einzel-

ne nicht beein  ussen“, meint 
Lieselotte Bollin. Jeder Einzel-
ne könne sich aber bemühen, 
ressourcenschonend zu leben, 
Rücksicht auf andere zu neh-
men und Meinungsverschie-
denheiten friedlich auszutra-
gen. Demokratie und Frieden 
seien nur zu erhalten, wenn 
sich alle an die Verfassung und 
die Gesetze halten und den Wil-
len zum Frieden haben.  red

Am frühen Morgen des 1. No-
vember musste die Feuerwehr 
einen brennenden Großmüllbe-
hälter in Sossenheim löschen.

Gegen 4.15 Uhr rückte die 
Berufsfeuerwehr in die Carl-
Sonnenschein-Straße aus. Die 
Polizei hat die Brandursache-
nermittlung aufgenommen. 
Verletzt wurde niemand. Die 
Höhe des Sachschadens steht 
zurzeit noch nicht fest.  red

Großmüllbehälter 
geriet in Brand

Stilles Gedenken

Die „Spritzer“ werden 2021 keine Auftritte im Volkshaus haben. Die Kampagne und sämtliche Sitzungen im Volkshaus sind abgesagt. 
Doch die Narren lassen sich nicht entmutigen, auch wenn sie gestern nicht wie gewohnt in die Session starten konnten.Archivfoto: Krüger

Herr Daniel kauft Pelze aller Art, 
Orden, Zinn, Puppen, Krüge, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Perücken, Fern-

gläser, Bleikristall, Bilder, Gold-, Mode- 
und Bernsteinschmuck, Silberbestecke, 

Münzen, Teppiche, Porzellan, Silber, 
Nähmaschinen, Uhren, Gobelins, Möbel, 

Gardinen, komplette Nachlässe.  
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich 7.30 Uhr - 20.30 Uhr erreichbar.  
Tel. 069 / 46095562 

Rh i h i hRheinhessischer

Wein und Sekt
vom Winzer

Ausgewählte Spirituosen
Beratung bei der Auswahl

Zusammenstellung von
Geschenksortimenten

Lieferung nach Vereinbarung

Weinhandel Ellen Weis
65936 Frankfurt/M.-Sossenheim

Montabaurer Straße 11
Telefon 0 69 / 3414 59
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 13. November bis 26. November 2020

Telefonische Anzeigenannahme:
0 6196 / 84 80 80

Nach langer schwerer Krankheit ist unser Vater, Schwiegervater und Opa still von uns 
gegangen.

Alfred Reissner
* 02.04.1940    † 27.10.2020

In stiller Trauer:

Sandra Reissner
Oliver und Monika Reissner
mit Nicolas und Julian
und alle Angehörigen

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Mit das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,

ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken!

Axel Beerbaum
* 26.05.1962      † 31.10.2020

Die Besten gehen zu früh!

Axel, unsere „Nr. 12“, der ungerne verlor,
hat sein letztes großes Match nach hartem Kampf verloren.

Axel, Du fehlst uns und wir werden Dich niemals vergessen!

Deine SGS Classics
Alex, Chris�an, Fred, Goran, Jörg, Jürgen, Lothar, Ma�hias, Michel, Mickey, Olle, 

Ralf, Robert, Stefan, Stephan, Stefan, Thomas, Tassi, Uwe und alle, mit denen Du in
Deiner langen Zeit für die SG Sossenheim zusammen gespielt hast.

Unser Herz wollte dich halten, unsere Liebe dich umfangen,
unser Verstand musste dich gehen lassen, denn die Kraft war zu Ende.

In Liebe, Dankbarkeit und voller Hochachtung nehmen wir Abschied
von meiner lieben Frau, Mutter, Oma, Schwiegermutter und Freundin

Silvia Zöllner
geb. Schmidt

* 18.6.1952    † 31.10.2020

Wir vermissen dich.
Mike

Patrick
Jerome
Claudia
Sascha
Petra
Ferdi

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 19. November 2020,
um 12.00 Uhr auf dem Höchster Friedhof statt.

Die Beisetzung wird aus aktuellem Anlass im engsten Familienkreis stattfinden.

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 15.11.
11.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)
Sonntag, 22.11.
18.00 Uhr Gottesdienst zum
Gedenken an die Verstorbenen
im vergangenen Kirchenjahr 
(kath. Kirche St. Michael, 
Sossenheimer Kirchberg)
Voranmeldung nötig über un-
ser Gemeindebüro, Tel efon:
34 24 24 oder Mail: regenbo-
gengemeinde.frankfurt@ekhn.
de

Zurzeit finden keine Veranstal-
tungen statt. Unsere Kirche ist
weiterhin täglich für Sie geöff-
net.
Bitte Hygiene- und Abstandsre-
geln beachten und Mund-Nase-
Schutz mitbringen!

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Freitag, 13.11.
10.00 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)

Samstag, 14.11.
18.00 Uhr Abendlob (Kirche)

Sonntag, 15.11.
09.15 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche)

Montag, 16.11.
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Riesling 2000“, findet wegen
Corona nicht statt

Dienstag, 17.11.
10.00 Uhr Hilfenetz;
Andrea Seichter
(Gemeindebüro)

Mittwoch, 18.11.
09.00 Uhr Eucharistiefeier, 

anschließend Rosenkranzgebet
(Kirche)
20.00 Uhr Forum Kinder- und
Jugendarbeit St. Michael
(virtuell)
Donnerstag, 19.11.
13.00 Uhr – 14.00 Uhr
Hilfenetz; Markus Haas
(Gemeindebüro)
Samstag, 21.11.
18.00 Uhr Abendlob (Kirche)
Sonntag, 22.11.
Christkönigssonntag –
„Tag des ewigen Gebets“
11.00 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche)

12.15 Uhr Anbetungsstunde
mit unseren Schwestern
(Kirche), 
anschließend stille Anbetung
15.00 Uhr Gestaltete
Anbetungsstunde (Kirche)
16.00 Uhr Abschlussvesper
(Kirche)
Herzliche Einladung!
Dienstag, 24.11.
10.00 Uhr – 11.00 Uhr
Hilfenetz; Andrea Seichter
(Gemeindebüro)
15.00 Uhr Helferinnen-
treffen
(Gemeindehaus)

Mittwoch, 25.11.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Kirche)
19.30 Uhr Atempause 
am Mittwoch (Kirche)
Donnerstag, 26.11.
13.00 Uhr – 14.00 Uhr
Hilfenetz; Markus Haas
(Gemeindebüro)
Für die Gottesdienste am Sams-
tag und Sonntag ist eine An-
meldung erforderlich. Telefon
0 69/ 34 3131 oder Homepa-
ge: www.margareta-frankfurt.
de/Gottesdienste Anmeldung

Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.
(Victor Hugo)

Karl Christ
* 5.9.1928    † 13.10.2020

Danke sagen wir allen,
die sich mit uns verbunden fühlten,

ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten
und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Renate Klabunde, geb. Christ

im Namen aller Familienmitglieder und Angehörigen

65936 Frankfurt am Main-Sossenheim, im November 2020

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil,
das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um Dich
und sprach:
„Komm heim.“

Wir trauern um unsere geliebte Mutter, Großmutter,
Urgroßmutter und Schwiegermutter

Gisela Apolke
geb. Stohn

* 15. April 1933    † 2. November 2020
in Bad Homburg

In Liebe

Barbara und Volker Picard
Ursula Apolke-Fehl und Leon Fehl
Ute Apolke und Norbert Radecke

David und Manuela Apolke mit Mia

Trauerfeier und Beisetzung fanden statt 
in Bad Homburg auf dem Friedhof Untertor.

Kondolenzadresse: Apolke, Joseph-Haydn-Straße 12b, 65812 Bad Soden

Großes Stadtgeläut erklingt zu Hause
Kirchendezernent lädt ein, vorweihnachtliche Tradition in diesem Jahr online zu pflegen

Das große Stadtgeläut hat
in Frankfurt eine lange Tradi-
tion und der Spaziergang und
das Verweilen auf diesem
Klangweg gehört für viele
Frankfurter zur vorweih-
nachtlichen Zeit. Diese Tradi-
tion kann dieses Jahr Corona-
bedingt nicht live durchge-
führt werden. 

„Ich möchte den Menschen
aber ermöglichen, dass sie die
Klänge unserer Innenstadtkir-
chen zumindest zu Hause on-
line genießen können“, erklärt
Bürgermeister und Kirchen-
dezernent Uwe Becker. „Jedes
Jahr freue ich mich, wie viele
Frankfurter auch, auf diesen
Termin. Vor Ort müssen in die-
sem Jahr aber die Glocken für

diesen Anlass leider stumm
bleiben.“ Auch wenn es sich da-
bei um Aufnahmen handele,
könne vielleicht trotzdem das
große Stadtgeläut ein besonde-
res Wir-Gefühl entstehen las-
sen. Auf der Internetseite der
Stadt Frankfurt wie auch auf
Facebook wird das große Stadt-
geläut am Samstag vor dem 
ersten Advent und an Heilig-
abend – wie es Tradition ist –
von 16.30 Uhr bis 17 Uhr er-
klingen. 

Die heutige Komposition
geht auf den Glockensachver-
ständigen Prof. Paul Smets 
zurück, der das Geläut 1954
komponiert hat. Das erste Ge-
läut aller Frankfurter Glocken
geht aber auf das Jahr 1347 
zurück. 

Den Auftakt macht die Bür-
gerglocke der Paulskirche. Es
schließen sich die anderen fünf
Glocken der Paulskirche an.
Anschließend folgen die vier
Glocken der Katharinenkirche
an der Hauptwache, daraufhin
stimmen die fünf Glocken der
Liebfrauenkirche ein. Nördlich
der Liebfrauchenkirche erklin-
gen daraufhin die vier Glocken
der Peterskirche sowie die drei
Glocken des Dominikanerklos-
ters. Mit ihren sechs Glocken
fügt sich die Leonhardskirche
am Main ein sowie die vier
Glocken des Karmeliterklos-
ters, die auch zum großen
Stadtgeläut gehören. Die vier
Glocken der Alten Nikolaikir-
che am Römerberg vervollstän-
digen die Komposition, bevor

die südlichste und auf der an-
deren Mainseite gelegene Drei-
königskirche ins Stadtgeläut
mit ihren fünf Glocken einsetzt.
Zum Höhepunkt folgen die
neun Glocken des Kaiserdoms. 

Unter ihnen ist auch die Glo-
riosa, die bekannteste Glocke
Frankfurts. Sie ist über zwei-
einhalb Meter hoch und breit
und mit 11.950 Kilogramm das
Schwergewicht unter den Glo-
cken der Innenstadtkirchen so-
wie die zweischwerste Bronze-
glocke Deutschlands. Insge-
samt wiegen die 50 Glocken
der zehn Innenstadtkirchen
64.804 Kilogramm. red

WWeerrbbuunngg
bbrriinnggtt  EErrffoollgg!!

Rufen Sie uns an:
0 6196 / 84 80 80

http://www.steinmetz-pyka.de
http://www.margareta-frankfurt
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Kleinanzeigen

Wir verkaufen einen Christopeit 
Crosstrainer Ergometer CXM6, 
silber-rot-schwarz, 9128. Erwor-
ben 11/2013, kaum benutzt, nur 
an Selbstabholer, Preis VB. Tel. 
06196/1828

Zwei Kanarienvögel 6jährig, aus 
gesuchheitlichen Gründen kostenlos 
abzugeben. Tel 06196 / 18 71

Zwei Yukka-Palmen mit mehre-
ren Stämmen, je ca. 2 m hoch, in 
Schwalbach an Selbstabholer zu 
verkaufen. VB je 40,–. 
Tel. 0173 / 3050108

Bilanzbuchhalterin / Controllerin 
IHK / internationale Bilanzbuch-
halterin, 58, sucht geringfügige Be-
schäftigung. Bitte nur Zuschriften 
von seriösen Arbeitgebern unter der 
Chiffe-Nummer 204601 an den Ver-
lag Schwalbacher Zeitung, Niederrä-
der Str. 5, 65824 Schwalbach.

Netter Mensch für gelegentl. Arbei-
ten im Haus od. Garten gesucht. 
Gute Bezahlung. Daneben biete ich 
einen 700 qm großen Garten im 
Sossenheimer Unterfeld zur Pacht 
(monatl. 50 EUR). 
cicindelis@hotmail.com

Die Christdemokraten im 
Ortsbeirat 6 fordern die Ver-
kehrssicherheit während des 
Baus des neuen Kreisverkehrs 
an der Kurmainzer Straße 
zu erhöhen. Außerdem soll 
der Parkdruck, der durch die 
zusätzlichen Halteverbote 
verstärkt wird, gemindert 
werden.

Nach Ansicht der CDU muss 
die Ausschilderung der Umlei-
tungen insbesondere über die 
Lindenscheidstraße geprüft 
und optimiert werden. Verstö-
ße gegen die Verkehrsführung 
insbesondere beim Fahren 
gegen die Einbahnstraße auf 
dem Sossenheimer Weg und 
Parken im Halteverbot müssten 
kontrolliert werden. Die Ampel 
gegenüber der Ersatzhaltestelle 
in Höhe der Kurmainzer Stra-
ße 182/184 sei so zu verschie-
ben oder kenntlich zu machen, 
dass sie frühzeitig erkannt wer-

den könne. Derzeit werde die 
Ampel von einem Baum ver-
deckt und könne erst sehr spät 
gesehen werden.

Außerdem müssten der CDU-
Fraktion zufolge zusätzliche 
Parkplätze in der Henri-Du-
nant-Siedlung geschaffen wer-
den. Als Möglichkeit führen die 
Christdemokraten die Bushal-
testelle „Dunantring“ an, die 
während der Baumaßnahme 
nicht genutzt wird. Leider seien 
in der Vergangenheit Vorschlä-
ge des Ortsbeirat zur Schaffung 
weiterer Parkplätze immer wie-
der abgelehnt worden, ohne 
dass die zuständigen Behörden 
aber nach anderen Möglich-
keiten gesucht hätten.

Schließlich fordern die 
Christdemokraten, an den Er-
satzhaltestellen Sitzmöglich-
keiten und einen Witterungs-
schutz oder eine Überdachung 
für die wartenden Fahrgäste zu 
errichten.  red

Mehr Sicherheit und 
mehr Parkplätze
CDU fordert Verbesserungen an der Baustelle

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Gönne dir ein kreatives 
Weihnachtsgeschenk. 

Künstlerin malt deine Lieb-
lingsmotive auf T-Shirts.

Tel. 069 / 344 361

Die Pfarrei St. Margarete 
nimmt in diesem Jahr das Krip-
penspiel als Film auf und sucht 
dafür Teilnehmer. 

Geplant ist, alle Szenen unter 
Corona-Bedingungen aufzu-
nehmen und dann zu einem 
Film zusammenzuschnei-
den, der an Heiligabend ge-
zeigt werden soll. Wer Inte-
resse hat, kann sich per E-Mail 
an c.lamargese@margareta-
frankfurt.de wenden.  red

Krippenspiel als 
Weihnachtsfi lm

Rund um die Baustelle des neuen Kreisverkehrs gibt es laut CDU 
Verkehrsprobleme und zu wenige Parkplätze. Archivfoto: Stadt Frankfurt

Das Grünfl ächenamt teilt 
mit, dass aus Gründen der 
Verkehrssicherheit mehrere 
Bäume „dringend“ gefällt wer-
den müssen.

In der Parkanlage Sulzbachtal 
werden sieben Bäume gefällt. 
Es handelt sich unter anderem 
um eine Weide (Baum-Nummer 
25), eine Blut-P  aume (Baum-
Nummer 84), eine Schwarz-Er-
le (Baum-Nummer 141), eine 
Hänge-Birke (Baum-Nummer 
181) und ein Spitz-Ahorn, die 
bereits abgestorben sind. Für 
die Weide und den Spitz-Ahorn 
wird es Ersatz an einem ande-
ren Standort geben, für die an-

deren drei ist das wegen eines 
zu dichten Bestands nicht 
möglich. Eine Säulen-Pappel 
(Baum-Nummer 251) und eine 
weitere Schwarz-Erle (Baum-
Nummer 142) sind von einem 
Pilz befallen und müssen eben-
falls weichen. Für beide kön-
nen nach Angaben des Grün  ä-
chenamts keine Ersatzbäume 
gep  anzt werden.

Auch im Höchster Stadtpark 
werden ebenfalls sieben Bäume 
gefällt. Es trifft vier Hänge-Bir-
ken, einen Spitz-Ahorn, einen 
Roten Berg-Ahorn und einen 
Berg-Ahorn. Sie alle sind ver-
trocknet. 2021 soll für Ersatz 
gesorgt werden.  red

Bäume müssen fallen
Nur teilweise Ersatz in den Sulzbachwiesen

Wohnzimmergottesdienste. So nennt die Pfarrerin der 
Evangelischen Regenbogengemeinde, Charlotte Eisenberg, ihr neu-
estes „YouTube“-Projekt. Aus ihrem eigenen Wohnzimmer heraus 
spricht sie rund 15 Minuten über Gott und die Welt und feiert einen 
kurzen Gottesdienst mit Predigt, Gebeten und etwas Musik. Premi-
ere hatte das Format am vergangenen Samstag. Abgerufen werden 
kann der Beitrag nach wie vor über www.youtube.de.  Foto: YouTube

Die Pfarrerin der evange-
lischen Regenbogengemeinde 
Charlotte Eisenberg geht neue 
Wege. Auf der Videoplattform 
„YouTube“ hat sie jetzt eine 
Interviewreihe mit dem Titel 
„Mer lasse die Kärsch im Dorf“ 
gestartet. Erster Gast war der 
Sossenheimer Landtagsabge-
ordnete Uwe Serke.

Von Anne Will und anderen 
ist die Haltung vertraut: Die 
Beine leicht schräg angewin-
kelt, in der Hand Karten mit 
Stichworten für Interview oder 
Diskussion. Charlotte Eisen-
berg hat für den Auftakt der 
Interviewreihe auf Sicheres ge-
setzt: blauer Blazer und ein pas-
sendes Shirt.

Das Ganze ist aber keine TV-
Produktion, sondern auf „You-
Tube“ zu sehen. Dort muss man 
nur nach dem Namen „Charlot-
te Eisenberg“ suchen und  ndet 
das rund 25-minütige Gespräch 
mit Uwe Serke sehr schnell.

Die gebürtige Kronberge-
rin hat vergangenes Jahr das 
Pfarramt in der Regenbogen-
gemeinde in Sossenheim über-
nommen. Während ihr Vorgän-
ger eher auf Telefon als Social 
Media setzte, hat die Theologin 
Accounts auf Twitter, Faceb-
book und Instagram angelegt 
und ist auch auf „YouTube“ 
aktiv. Charlotte Eisenberg will 
nicht nur „auf der Gass“ oder 
im Sonntagsgottesdienst anzu-
treffen sein, sondern auch im 
Internet.

Open Air fand das Gespräch 
mit Uwe Serke statt. Dort, wo 
die beiden – evangelische Pfar-
rerin und katholischer Land-
tagsabgeordneter – beieinander 
saßen, hatten sie sich kennen-
gelernt, auf dem Sossenheimer 
Kerbeplatz. Charlotte Eisenberg 
war mit ihrer Familie unterwegs 
– „und er hat mich sehr freund-
lich begrüßt“. Uwe Serke sei „so 

ein richtiger Sossenheimer Bub, 
der kennt wirklich jeden“. 

Zum Warm-up gab es ein paar 
Fragen wie: „Äppler oder Bier?“ 
Uwe Serke war unentschieden, 
bei Main oder Nidda und ent-
schied sich für die Nidda. Darauf 
folgte die Gretchenfrage: Wie 
halten Sie es mit dem Glauben? 
Er sei in der Familie da reinge-
wachsen, und als vor wenigen 
Wochen seine Mutter starb, 
„hat mir der Glauben geholfen“. 
Der CDU-Politiker äußerte sich 
äußerst offen, etwa auch dazu, 
was es für ihn heißt, dass seine, 
die katholische Kirche, ihn als 
Wiederverheirateten nicht zur 
Eucharistie zulässt. Die Kirche 
solle endlich gesellschaftliche 
Entwicklungen nachvollziehen, 
„ohne beliebig zu werden“, so 
sein Statement.

Wen er aus der Bibel gerne 
kennenlernen möchte, lautete 
eine weitere Fragen der evan-
gelischen Pfarrerin. Den Paulus, 
schließlich habe er einen Wandel 
durchlebt von seinen Anfängen 
als Saulus. Eine Wahl, die Eisen-
berg gut nachvollziehen kann. 

Heute sei vieles in Schwarz und 
Weiß aufgeteilt, argumentierte 
Uwe Serke, da gefalle ihm je-
mand wie Paulus gut.

Und wohin er mit Jesus in 
Sossenheim ginge? Die Ant-
wort des Landtagsabgeordneten 
kam prompt: „Ins Bistro Ali.“ In 
der Bierkneipe könne man gut 
ins Gespräch kommen. Zeigen 
würde er Jesus idyllische Natur 
im Stadtteil und Plätze, wo Au-
toreifen wild abgelagert werden. 

Beide, Gemeindepfarrerin 
und Landtagspolitiker, sind sich 
einig, Sossenheim ist Dorf und 
zugleich Stadtteil mit sozialen 
Problemen. 

Für die nächsten Wochen 
plant Charlotte Eisenberg wei-
tere Gespräche. Interviews mit 
Roger Podstatny und Franz Kis-
sel sind bereits im Kasten. Gerne 
hätte die evangelische Pfarrerin 
auch einmal eine Gesprächs-
partnerin. „Ich habe schon eine 
Reihe von Frauen für die Reihe 
angefragt, aber sie waren erst-
mal zögerlicher“, meint sie, will 
sich aber nicht entmutigen las-
sen.  red

Auf dem Kerbeplatz interviewte Pfarrerin Charlotte Eisenberg MdL Uwe Serke.  Foto: YouTube

Mit Jesus in Alis Bistro gehen
Charlotte Eisenberg interviewt auf „YouTube“ Sossenheimer

Das kostenlose 
„Blättchen“ 
für jeden Tag

Das 

kommt im Internet jeden Tag heraus. Unter 
www.sossenheimer-wochenblatt.de

veröffentlichen wir täglich aktuelle Berichte über  
Sossenheim und den Frankfurter Westen.

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung  
kostenlos auf Ihr Smartphone,  

Ihr Tablet oder Ihren PC!

Jetzt ohne Registrierung und Anmeldung

mailto:cicindelis@hotmail.com
http://www.wm-aw.de
mailto:c.lamargese@margareta-frankfurt.de
mailto:c.lamargese@margareta-frankfurt.de
mailto:c.lamargese@margareta-frankfurt.de
http://www.youtube.de
http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
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Bauen, renovieren, einrichtenBauen, renovieren, einrichten

Teilen aus Biomasse - also Rest-
stoffen aus der Landwirtschaft, 
recycelten Wertstoffresten und 
weiteren natürlichen Bestand-
teilen wie Muschelkalk. 

Tabu sind dagegen Stoffe, 
welche die Raumluft belasten 
könnten, wie etwa Formalde-
hyd, Bindemittel oder sonstige 
Zusatzstoffe beispielsweise 
gegen Schädlinge oder Schim-
mel. Aufgrund der natürlichen 
Rohstoffe lassen sich die Dämm-
platten für das Dach nach meh-
reren Jahrzehnten der Nutzung 
somit auch mühelos recyceln. 
Unter www.baudereco.de gibt 
es im Internet mehr Informati-
onen für Bauherren und Altbau-
sanierer.

Neben den Bestandteilen ist 
die Dämmleistung des Mate-
rials von entscheidender Be-
deutung. Aufgrund der hohen 
Effizienz kann die ökolo-
gische Dämmung besonders 
schlank ausfallen. Und ver-
gleichsweise geringe Aufbau-
höhen bedeuten eine nied-
rigere Gewichtsbelastung für 
das Dach und damit eine at-
traktive Optik. Eine nachhal-
tige Dämmung des Dachs ist 
nicht nur im Winter von Vor-
teil. An heißen Sommerta-
gen schützt die Aufsparren-
dämmung wirksam vor einem 
Überhitzen und trägt somit 
ganzjährig zum Wohlfühlen 
unterm Dach bei.  djd

Wohlfühlen im eigenen Zuhau-
se beginnt für viele Bauherren 
mit den verwendeten Materi-
alien. Eine nachhaltige Bauweise 
mit natürlichen, nachwachsen-
den Rohstoffen liegt Bauherren 
deshalb heute besonders am 
Herzen. Das schont die Umwelt 
und die Ressourcen und trägt 
gleichzeitig zu einem gesunden 
Raumklima bei. 

Ein gutes Beispiel dafür ist 
die verwendete Dämmung. 
Manche Materialien können die 
Innenraumluft belasten. Umso 
wichtiger ist es sowohl im Neu-
bau als auch bei der Altbaumo-
dernisierung, die Inhaltsstoffe 
des Dämmstoffs genau unter 
die Lupe zu nehmen.

Bauherren und Architekten 
fordern heute Dämmstoffe, die 
Energie einsparen, das Klima 
schützen und ein gesundes 
Raumklima unterstützen. Her-
steller wie Bauder erfüllen die-
sen wachsenden Bedarf mit 
Neuentwicklungen wie dem 
Dachdämmstoff „BauderECO 
S“ für die Aufsparrendämmung. 
Das Material besteht zu großen Vinylboden genannt – und 

Kautschukböden sind extrem 
widerstandsfähig und vielseitig 
einsetzbar im privaten und ge-
werblichen Bereich.

Darüber hinaus gibt es nach 
wie vor Linoleum-Böden. Lino-
leum wird überwiegend aus na-
türlichen und nachwachsenden 
Rohstoffen wie Leinöl, Kork-
mehl und Naturharzen herge-
stellt und ist vielseitig einsetz-
bar. Einzigartige Eigenschaften 
versprechen gewebte Vinylbe-
läge. Diese Bolon-Bodenbeläge 
sind aus gewebtem Vinyl ge-
fertigt und verfügen über eine 
dicke, undurchdringliche Ver-
stärkungsschicht. 

Welcher Belag der jeweils rich-
tige ist, darüber beraten Otmar 
Heyer und sein Team ihre Kun-

den. „Auch für Ihre ausgefallenen 
Wünsche haben wir immer eine 
Lösung parat“, erklärt Otmar 
Heyer, der über mehr als 30 
Jahre Berufserfahrung verfügt. 
Die nutzen er und seine Mitar-
beiter nicht nur bei der Beratung 
der Kunden, sondern auch bei 
der Ausführung. „Die Lieferung 
und Verlegung der Bodenbeläge 
zuzüglich der entsprechenden 
Sockelleisten wird von uns eben-
so sorgfältig ausgeführt. Das 
gleich gilt für die Sanierung und 
Instandsetzung von alten Unter-
gründen.“ Um die reibungslosen 
Abläufe gewährleisten zu kön-
nen, halten sich Otmar Heyer 
und seine Mitarbeiter ständig 
durch Schulungen und Seminare 
auf den neusten Stand der Verle-
getechnik.  pr

Parkett, Laminat, Vinyl oder 
vielleicht doch Teppichboden? 
Die Vielfalt an Bodenbelägen ist 
groß. Die Firma Heyer, die ihren 
Sitz im Gewerbegebiet Camp-
Phönix-Park hat, berät viele ge-
werbliche und private Kunden, 
welcher Boden der richtige ist. 
Inhaber Otmar Heyer gibt einen 
Überblick über die wichtigsten 
Materialien.

Parkett besteht aus dem Na-
turprodukt Holz, steigert den 
Wert von Wohnräumen und 
verleiht ihnen eine lebendige 
Wärme und Wohnlichkeit. La-
minat ist ein dekorativer, hoch-
wertiger Bodenbelag mit Holz- 
und Keramikdekor. Laminat ist 
im privaten und gewerblichen 
Bereich einsetzbar.

Vielseitig im privaten und 
gewerblichen Bereich einsetz-
bar ist Teppichboden oder Na-
delvlies. Solche textilen Belä-
ge zeichnen sich durch ihren 
hohen Gehkomfort, Gemütlich-
keit und Wärme aus.

Noch relativ neu sind Vinyl-
Designbeläge. Dieser vielsei-
tige Bodenbelag eignet sich 
zum Klicken, Kleben oder Lose-
verlegen. Designbeläge bieten 
ein großes Spektrum an Holz-
, Stein- oder modernen Ober-
 ächen an. PVC-Beläge – auch 

Sprühende Idee. Die Küche ist noch in einem ordentlichen Zustand, aber die Optik des Raums 
ist einfach nicht mehr modern und ansprechend. Mit einem Farbsprühgerät gelingt die Renovierung 
ganz ohne Bautrupp, Schmutz und Lärm. Anstelle neuer Fliesen lassen sich die alten kurzerhand in 
der Wunschfarbe umgestalten - das sorgt für einen frischen Look in der Küche. Das Ergebnis ist nicht 
nur schnell erreicht, sondern auch so perfekt wie vom Pro  . Das Projekt ist darüber hinaus an einem 
Tag zu schaffen und verursacht kein Baustaub. Unter www.wagner.com gibt es im Internet mehr Tipps 
für Selbermacher.  Foto: djd/Wagner

- Anzeigen - - Anzeigen - 

Werkstatt: Schwalbacher Straße 19
65843 Sulzbach/Ts. ·  06196 / 5 24 27 98
www.holz-design-sulzbach.de · E-Mail: firmaholzdesign@t-online.de 

 Klaus Krieger & Marcel Mann GbR
Wir sind ein Ausbildungsbetrieb

 Innenausbau  Möbel nach Maß   Laminat   Parkett 
  Parkettreparaturen   Fenster  Türen  Rollläden 
  Spiegel  Glas  Trockenbau  Carports  Terrassen  
 Fliegengitter  Verarbeitung von Mineralwerkstoffen

Schreinerei

Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach . Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

Haushaltsgeräte von
alle Marken  .  toller Service  .  faire Preise

seit 1968 in Schwalbach

Beratung bei Bodenbelägen

Nachhaltig bis zur Dachspitze
Umweltbewusstes Sanieren mit nachwachsenden Rohstoffen

Wer sein Wasser mit Strom 
erhitzt, sollte ganz einfach 
eines tun: weniger warmes 
Wasser verbrauchen. Dabei 
helfen Durchfl ussbegrenzer 
in Bad und Küche. 

Sparduschköpfe für Bade-
wanne oder Dusche sowie 
Perlatoren für Wasserhähne 
sind bereits für wenige Euro 
im Baumarkt erhältlich. Sie 
mischen Luft in den Wasser-
strahl, so dass effektiv weni-
ger Wasser pro Minute aus 
Hahn oder Duschkopf läuft. 
Mit dieser Wasserspartech-
nik können die Kosten für 
Warmwasser massiv verrin-
gert werden. Ein Zwei-Perso-
nen-Haushalt kann auf diese 
Weise beispielsweise bis zu 
265 Euro Stromkosten im 
Jahr sparen – und rund 530 
Kilo Kohlendioxid vermei-
den. Hinzu kommen verrin-
gerte Kosten für Wasser und 
Abwasser in Höhe von rund 
170 Euro.  red

Perlatoren 
lohnen sich

Mit solchen Perlatoren 
lässt sich viel Geld sparen.

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

Firma Heyer verfügt über 30 Jahre Erfahrung mit Böden aller Art

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-FachgeschäftCLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

• Behindertengerechte Bäder 
• Bad/WC-Sanierung
• Reparaturservice
• Abriss und Entsorgung
• Natursteinverlegung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

http://www.baudereco.de
http://www.wagner.com
http://www.holz-design-sulzbach.de
mailto:firmaholzdesign@t-online.de
mailto:elektro-kollmann@t-online.de
http://www.polsterei-dekoration.de
http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
mailto:hauptc@web.de
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Interaktiver Plan für Radler

Geister, Gespenster und Hexen. Trotz der aktuellen Corona-Einschränkungen waren 
auch in diesem Jahr am letzten Tag im Oktober wieder einige Kinder als Gespenster, Hexen oder 
Geister verkleidet in Sossenheim unterwegs. Bei Freunden und Bekannten forderten sie - vorher 
angekündigt - „Süßes oder Saures“. Auch Neo, Ben, Line, Milo und Bela (von links) bekamen mit 
Sicherheitsabstand ihre Süßigkeiten.  Foto: Krüger

Stadt hat ihr Radfahrportal im Internet komplett überarbeitet
Das Verkehrsdezernat der 

Stadt Frankfurt hat das städ-
tische Radfahrportal www.
radfahren-ffm.de vollständig 
überarbeitet und dabei mit 
neuen Funktionen und einem 
neuen Look ausgestattet.

Verkehrsdezernent Klaus 
Oesterling sagt: „Mit dem neuen 
Radfahrportal wollen wir den 
Radfahrern in Frankfurt eine 
informative, nützliche und at-
traktive Seite zu dem klima-
freundlichsten individuellen 
Verkehrsmittel anbieten. Zur 
Fahrradstadt Frankfurt gehört 
nicht nur der Ausbau von Radwe-
gen und Abstellplätzen, sondern 
auch ein überzeugendes digitales 
Informationsangebot.“

Das neue Gesicht des Radfahr-
portals ist geprägt von einem 
interaktiven Stadtplan auf der 
Startseite, mit dem vielfältige In-
formationen zum Radfahren in 
Frankfurt verknüpft sind. Er kann 
als Karte oder Luftbild angezeigt 
werden. Damit kann man sich das 
Radnetz anzeigen lassen oder  n-
det Reparaturstationen und Ser-
vice-Partner zum Ausleihen von 
Luftpumpen und Werkzeug. Die 
Karte zeigt außerdem an, wo es 
in der Stadt in jüngster Zeit Maß-
nahmen zur Verbesserung des 
Radverkehrs wie Lückenschlüsse 
oder Radwegsanierungen gege-
ben hat.

Wie bereits auf dem bisherigen 
Radfahrportal werden solche In-
formationen in bebilderten Mel-
dungen beschrieben. Neu ist, 
dass zu jeder Meldung ein Karten-
ausschnitt eingestellt ist, der die 
Maßnahme im Stadtgebiet lokali-
siert. Zu den Meldungen können 
nun auch Filmsequenzen oder dy-
namische Vorher-Nachher-Bild-
vergleiche genutzt werden.

Einen eigenen Bereich hat das 
Thema „Fahrradstadt Frank-
furt“ erhalten. Hier wird der 
Umsetzungsstand der im gleich-
lautenden Stadtverordneten-
beschluss vom August 2019 be-
schlossenen Maßnahmen, wie 

neuen Radwegen an Hauptstra-
ßen oder Fahrradtrassen, doku-
mentiert. Auch sie werden mit 
einer interaktiven Karte ange-
zeigt. Ein Zeitstrahl und die Her-
vorhebung von Meilensteinen er-
gänzen die Informationen.

Inhaltlich neu ist das Kapitel 
Radwegweisung. Dieses zeigt 
den Stand der Beschilderung an, 
Informationen zur Fahrradstaffel 
der städtischen Verkehrspolizei 
und eine Übersicht zu Bikesha-
ring in Frankfurt – auch hier dient 
eine interaktive Karte der Darstel-
lung der Leihstationen.

Wie schon auf dem bisherigen 
Radfahrportal werden die Nutzer 
weiter auf die Meldeplattform 
Radverkehr zur Übermittlung von 
Mängeln im Radverkehrsnetz an 
die Stadtverwaltung aufmerksam 
gemacht. Es gibt zusätzlich Infor-
mationen zum sicheren Radfah-
ren, der sicheren Ausstattung von 
Fahrrädern und Empfehlungen 
für Rad fahrende Kinder und 
deren Eltern.

Auch einen Überblick zu Ter-
minen rund ums Radfahren bie-
tet das Radfahrportal. Wegen der 
Corona-Pandemie ist dieser Ka-
lender aktuell jedoch nur spärlich 
gefüllt. Wer sich kontinuierlich 
über Neuigkeiten im Frankfur-
ter Radnetz informieren lassen 
möchte, kann sich auf dem Rad-
fahrportal auch für einen News-
letter anmelden, der per E-Mail 
versendet wird.

Das Radfahrportal ging 2009 
mit dem Start des Radfahrbüros 
erstmals online. Seither gab es 
mehrere Weiterentwicklungen 
der Seite, jedoch noch keinen 
vollständigen Relaunch, wie 
er nun erfolgt ist. Das Radfahr-
portal gibt Auskunft über die 
für den Radverkehr relevanten 
Aktivitäten des Verkehrsde-
zernats, des Straßenverkehrs-
amtes sowie des Amts für Stra-
ßenbau und Erschließung. 
Weitere Informationen gibt es 
unter www.radfahren-ffm.de 
im Internet.  red

Gynäkologische Praxis in Frankfurt sucht 
zur Teamverstärkung ab sofort oder  

zum 1. Januar 2021 eine  
freundliche und motivierte MFA in Vollzeit, 

Teilzeit oder auf Minijob-Basis.  
Weitere Informationen telefonisch unter 

01 72 / 69 18 575.

Medizinische Fachangestellte gesucht

Kraftfahrer,

Lagerarbeiter

Tel. 06196 / 50860

Reinigungskraft (m/w/d)

Tel. 0 61 85 / 89 86 53

STELLENANGEBOTE

So sieht die neue Startseite des Frankfurter Radfahrportals aus.

Die Pandemie-Lage in Frank-
furt bleibt angespannt. Mit 
einer Sieben-Tage-Inzidenz 
von 278,3 liegt die Stadt wei-
ter deutlich über dem hessen-
weiten Schnitt von 174. Der 
Verwaltungsstab hat deshalb 
beschlossen, die Allgemeinver-
fügung aus dem Oktober zu ver-
längern. 

Damit gilt weiterhin im Be-
reich des Alleenrings eine Mas-
kenp  icht. Auch die Regelungen 
zum Alkoholkonsum bleiben be-
stehen. Analog zu den geplanten 
landesgesetzlichen Regelungen 
strebt der Verwaltungsstab eine 
Laufzeit bis Ende November 
an. Die Verfügung ist jedoch 
zunächst bis 15. November be-
fristet, um auf eine eventuelle 
Änderung der Lage zeitnah re-
agieren zu können. Darüber hi-
naus haben sich der Stab sowie 
die Spitzen der Koalition dafür 
ausgesprochen, die Umsetzung 
der Bund-Länder-Beschlüsse in 
Frankfurt zügig anzugehen.

„Die Bürger haben ein Recht 
auf Klarheit – ebenso wie die be-
troffenen Einrichtungen“, sagte 
Oberbürgermeister Peter Feld-

Die CDU im Frankfurter We-
sten hat ihren traditionellen 
Neujahrsempfang für das Jahr 
2021 abgesagt. 

„Für viele Bürger ist der CDU-
Neujahrsempfang in der Stadt-
halle Zeilsheim ein fester Be-
standteil ihres Kalenders zum 
Jahresbeginn. Aufgrund der 
Corona-Pandemie müssen wir 
aber verantwortungsvoll han-
deln und sagen die Veranstal-
tung daher für 2021 schweren 
Herzens ab“, sagt der Vorsit-

Die CDU- und die SPD-Frak-
tion im Ortsbeirat 6 fordern, 
dass geprüft wird, welche Flä-
chen im Frankfurter Westen ge-
eignet sind, einen eingezäunten 
Hundefreilauf, analog zu der 
Hundefreilauffl äche im Grüne-
burgpark, einzurichten.

Dabei soll den Fraktionen zu-
folge darauf geachtet werden, 
dass der Standort möglichst zu 
Fuß erreichbar ist. Zudem sollte 
die Fläche mit ausreichend Sitz-
gelegenheiten und schatten-

mann. Seit dem 2. November 
sind laut Beschluss der Bundes-
kanzlerin und der Regierungs-
chefs der Länder folgende In-
stitutionen und Einrichtungen 
der Freizeitgestaltung bis vo-
raussichtlich Ende November 
geschlossen: Theater, Opern, 
Konzerthäuser und ähnliche 
Einrichtungen, Messen, Kinos, 
Freizeitparks, Spielhallen, 
Spielbanken, Wettannahme-
stellen und ähnliche Einrich-
tungen und Bordelle. 

Das bedeutet für Frank-
furt, dass auch die Museen, 
der Zoo und der Palmengar-
ten geschlossen sind. Gastro-
nomische Betriebe dürfen nur 
Außer-Haus-Verzehr anbieten. 
Dienstleistungsbetriebe im Be-
reich der Körperp  ege, wie Kos-
metikstudios, Massagepraxen, 
Tattoo-Studios und ähnliche 
Betriebe sind geschlossen, weil 
in diesem Bereich eine körper-
liche Nähe unabdingbar ist.

Oberbürgermeister Peter 
Feldmann sagte Anfang No-
vember: „Jetzt gilt’s! Wir müs-
sen das Virus gemeinsam zu-
rückdrängen. Jeder Frankfurter 
ist gefragt. Reduzieren Sie Ihre 

zende der CDU-Arbeitsgemein-
schaft West, Uwe Serke. Er 
hofft, dass sich die CDU 2022 
wieder wie gewohnt mit vie-
len Bürgern und Vertretern von 
Vereinen, Kirchen und Instituti-
onen in Zeilsheim treffen kann.

Leider entfalle damit auch 
die Möglichkeit, den Bürgern 
die Kandidaten für die Kom-
munalwahl am 14. März 2021 
vorstellen zu können. „Dabei 
haben wir mit Frank Nagel, Su-
sanne Serke, Kevin Bornath, 
Esra Kahraman und Markus 

spendenden Bäumen, sowie mit 
Abfallbehältern und Hundekot-
beutelspender in ausreichender 
Zahl ausgestattet werden. Für 
Nied seien dabei die „Diehl-
Wiesen“ nahe des Georgshofes 
und die Fläche am Sossenhei-
mer Wehr zu prüfen. 

Ein eingezäunter Hunde-
freilauf bietet nach Auffas-
sung der beiden Fraktionen 
viele Vorteile und Möglich-
keiten für Hunde und deren 
Besitzer. Fußgänger, Jogger, 
Radfahrer einerseits und die 

Kontakte, halten Sie Abstand, 
tragen Sie Maske, beachten Sie 
die Hygieneregeln! Zeigen wir 
Corona die rote Karte.“

Bürgermeister Uwe Becker 
betonte: „Die Entscheidungen 
in diesen Tagen sind nicht ein-
fach zu treffen, aber sie sind 
in meinen Augen notwendig. 
In unseren Nachbarländern 
werden teilweise noch deut-
lich weitergehende Beschrän-
kungen verordnet.“ Dies zeige 
auch, wie intensiv das Abwägen 
zwischen der Beschränkung 
von Freiheiten, den Eingriffen 
in Wirtschaft und Öffentliches 
Leben und der Sicherstellung 
der Gesundheit statt  ndet.

Laut Gesundheitsdezernent 
Stefan Majer werden die näch-
sten Wochen genutzt, um kri-
tisch auf die Öffnung der letz-
ten Monate zurückzublicken. 
Es gelte, die Schwachstellen 
der trügerischen Normalität zu 
benennen, die dem Virus zu viel 
Raum gelassen haben. „Unser 
Ziel muss sein: Frankfurt trägt 
Maske. Wir de  nieren, wann 
und wo man sie absetzen kann 
– nicht umgekehrt“, erklärte der 
Gesundheitsdezernent.  red

Wagner mehrere kompetente 
und gut auf der CDU-Stadtver-
ordnetenliste platzierten Kan-
didaten mit der Aussicht, in das 
Stadtparlament einzuziehen 
und die westlichen Frankfurter 
Stadtteile dort kraftvoll zu ver-
treten“, betont Uwe Serke. Es 
würden sich aber im Laufe der 
kommenden Monate sicherlich 
noch andere Gelegenheiten 
 nden, bei denen die Bürger 

die CDU-Kandidaten aus dem 
Frankfurter Westen kennenler-
nen können.  red

freilaufenden Hunde anderer-
seits störten sich nicht. Junge 
Hunde, die noch nicht gut ab-
rufbar sind, könnten ohne 
Leine spielen. 

Besonderer Bedarf scheint 
laut CDU und SPD dabei in 
Nied zu bestehen, einem Stadt-
teil, der mit dem Niedwald und 
den Spazierwegen an Main und 
Nidda bereits sehr attraktiv für 
Hunde und deren Besitzer ist. 
In diesen Bereichen müssten 
Hunde jedoch immer angeleint 
sein.  red

Corona die rote Karte zeigen

CDU sagt Neujahrsempfang ab

Hunde sollen frei laufen können

In Frankfurt soll das Maske-Tragen zur Normalität werden

Christdemokraten mahnen zu verantwortungsvollem Handeln

CDU und SPD fordern eine eingezäunte Fläche für Hunde

Wilde Müllkippe. Fast einen Monat lang verärgerte dieser Müllberg viele Anwohner des 
Zinzendorfwegs. In dem Mehrfamilienhaus war Mitte Oktober eine Wohnung, die schon längere 
Zeit leer gestanden haben soll, geräumt worden. Der Müll stand dann wochenlang zwar auf dem 
Privatgelände, aber in unmittelbarer Nähe der Straße. Am Montag haben Müllautos der FES einen 
Großteil des Müllbergs entsorgt. Die letzten Reste folgten dann gestern Mittag.  Foto: Krüger

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

http://www.radfahren-ffm.de
http://www.radfahren-ffm.de
http://www.radfahren-ffm.de
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Viel Andrang beim 1. Frankfurter Girlsday Mädchenliga bei der SG Sossenheim

Tischtennis mit Luftballon Schwungvoll über die Kästen, Training muss Spaß machen Mascha 2012: Noch etwas klein für den Tisch

Victoria im Klettergarten 2010: Anh Min und Sophia die ersten Nachwuchsmeisterinnen Schülerinnen: Hessenmeisterinnen 2020 Fotos: privat

Bildimpressionen von 10 Jahre Mädchen-Tischtennis bei der Sportgemeinschaft Sossenheim 1878 e.V.

SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Breitensportpreis:
Sonderpreis für Mädchen
geht an die SG Sossenheim

Die Tischtennisabteilung
freut sich über die Auszeich-
nung durch den Deutschen
Tischtennisbund für seine Mäd-
chenarbeit. Immerhin kann je-
des Jahr nur einer unter über
9000 Tischtennisvereinen die-
sen Sonderpreis gewinnen. Die
offizielle Mitteilung auf der
Hompage des DTTB:

Frankfurt. Die Entscheidun-
gen über die Vergabe der Breiten-
sportpreise 2020 sind gefallen.
Sechs Tischtennisvereine in
Deutschland werden für ihr 
außerordentliches breitensport-
liches Engagement belohnt, da-
runter der Gewinner des Sonder-
preises für Mädchen-Tischtennis,

die SG 1878 Sossenheim in Hes-
sen. 

Insgesamt 64 Klubs bewarben
sich 2020 für den von den auch
diesmal wieder von den Firmen
Butterfly, Donic und Joola unter-
stützten und mit insgesamt
3.000 Euro dotierten Breiten-
sportpreis. Die sechs Sieger dür-
fen sich außer über die Erinne-
rungsurkunde jeweils über einen
Scheck der Sponsoren in Höhe
von 500 Euro sowie über eine
Ballpyramide des Deutschen
Tischtennis-Bundes (DTTB)
freuen. 

SG Sossenheim
mit vielfältigen Angeboten
für Mädchen

Der zum dritten Mal ausge-
lobte Sonderpreis für besonde-
res Engagement im Mädchen-
Tischtennis ging im Jahr 2020
an die SG Sossenheim. Der

Frankfurter Traditionsverein
arbeitet nicht nur eng mit meh-
reren Schulen zusammen, son-
dern bereitet Aktionen immer
wieder auch Schulter an Schul-
ter mit dem Jugend- und Sozi-
alamt und mit dem Präventi-
onsrat der Stadt Frankfurt am
Main vor. Selbstverständlich ist
die SGS auch im Programm
„Soziale Stadt“ des Deutschen
Olympischen Sportbundes
(DOSB) engagiert. Die SG Sos-
senheim konnte ihre Mitglie-
derzahl bei den unter 12-jähri-
gen Mädchen deutlich steigern,
und das kommt nicht von unge-
fähr. Bereits seit dem Jahr 2006
bietet der Verein eine eigene
Mädchen-AG an den Partner-
schulen an, baut permanent die
eigene Mädchengruppe aus.
Auch die DTTB-Aktion „Girls-
day“ fehlt im Sossenheimer
Sportangebot nicht. Das
schlägt sich auch in Zahlen nie-

der: Aktuell sind 24 von 53 Mit-
gliedern im Nachwuchsbereich
weiblich, für den Spielbetrieb
meldete die SGS in dieser Sai-
son neun Teams, fünf davon
sind Mädchen-Mannschaften.
Nur der Sonderpreis für Mäd-
chen-Tischtennis wurde dies-
mal per Jury-Entscheid verge-
ben. Der Sonderpreis für Inklu-
sion wurde allerdings nicht wie
vorgesehen vergeben. Hier wa-
ren der Jury die eingesandten
Aktionen nicht ausreichend ge-
nug. Somit gingen 2019/2020
fünf der insgesamt sechs Preise
in die Verlosung.“ 

Hinweis:
Wegen der Coronabeschrän-

kungen ist der Spiel- und Trai-
ningsbetrieb bis 30. November
2020 eingestellt. Aktuelle Hin-
weise sind auf der Hompage
sgsossenheim-tt.de zu finden.

Klaus Deigert
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Eulen-Apotheke
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30 42 32el.TeF-Höchst ·
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Apotheke an der Post
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39 75 45el.Te·F-Nied
800 .Mainzer Landstr.

Phönix-Apotheke
1.16. 1

  34 28 30el.TeF-Sossenheim · 
65,.Schaumburger Str.

Feldberg-Apotheke
1.115.

  31 69 15el.TeF-Unterliederbach · 
 98,.Königsteiner Str.

Liederbach-Apotheke

1123

30 29 2el.TeF-Unterliederbach ·
120 .Königsteiner Str.

Wasgau-Apotheke
22. 11.

 35 35 69 40el.TeF-Griesheim · 
Ernst-Wiss-Straße 9

Apotheke im Rewe Cente
21. 11.

 36 43 32el.TeF-Zeilsheim · 
64,.Bechtenwalstr.

Schwarzbach Apotheke 
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Zentrum

Apotheke im Main-Taunus-
1.17. 1

31 67 54el.TeF-Höchst · 
37.Königsteiner Str.

Linden-Apotheke
11.23.
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Recht und SteuerberatungRecht und Steuerberatung
- Anzeigen -

Claudia Kynast.  Foto: privat

- Anzeigen -

temporären Senkung der Umsatz-
steuer nichts.

Für betriebliche Fahrzeuge, 
die im zweiten Halbjahr 2020 
erstmalig zugelassen werden, er-
mittelt sich der Bruttolistenpreis 
dann unter Berücksichtigung 
des abgesenkten Steuersatzes 
von 16 Prozent. Er bildet auch 
die Berechnungsgrundlage für 
die folgenden Jahre, in denen 
der geldwerte Vorteil wieder der 
19-prozentigen Umsatzsteuer 
unterliegt. Bei einem gleichwer-
tigen Auto würde der BLP inklu-
sive 16 Prozent Umsatzsteuer 
nur 43.865 Euro betragen. 

Wird ein Dienstwagen auch 
für die Fahrten von der Woh-
nung zur ersten Tätigkeitsstätte 
genutzt, gibt es für die Ermitt-
lung des geldwerten Vorteils 
neben der exakten Fahrtenbuch-
methode zwei pauschalieren-
de Ermittlungsmöglichkeiten. 
Die bekanntere Berechnungs-
formel lautet: 0,03 Prozent 
vom BLP multipliziert mit den 
Entfernungskilometern für die 
einfache Entfernung zwischen 
Wohnung und erster Tätigkeits-
stätte. Bei dieser Berechnungs-
methode werden vom Gesetzge-
ber durchschnittlich 15 Fahrten 
pro Monat unterstellt. Ein kon-
kreter Nachweis muss dabei 
nicht erfolgen. Wird die erste 

Tätigkeitsstätte jedoch nicht an 
jedem Arbeitstag aufgesucht, 
so kann die Einzelwertermitt-
lung als zweite pauschalieren-
de Berechnungsform günstiger 
sein. Hierbei ermittelt sich der 
geldwerte Vorteil mit 0,002 
Prozent vom BLP multipliziert 
mit den Entfernungskilome-
tern für die einfache Entfer-
nung zwischen Wohnung und 
erster Tätigkeitsstätte und der 
Anzahl von Fahrten. Für diese 
Berechnungsform sind tag-
genaue Aufzeichnungen zu 
führen. Zu Beginn eines jeden 
Jahres beziehungsweise haben 
sich Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer für die eine oder die 
andere Berechnungsvariante 
zu entscheiden. Ein unterjäh-
riger Wechsel ist nicht zulässig.

Arbeitnehmer haben jedoch 
die Möglichkeit, im Rahmen der 
Einkommensteuerveranlagung 
die Fahrten zur ersten Tätig-
keitsstätte mit der taggenauen 
Ermittlung anzusetzen und das 
steuerp  ichtige Jahresbrutto zu 
korrigieren. Die bei der Lohnab-
rechnung auf den geldwerten 
Vorteil einbehaltenen Sozial-
versicherungsbeiträge werden 
jedoch nicht erstattet.

Tipp: Arbeitnehmer sollten 
die Anzahl der Tage, an denen 
sie 2020 zur Arbeit gefahren 
sind, sorgfältig aufzeichnen. 
Das betrifft nicht nur den steu-
erp  ichtigen geldwerten Vorteil 
bei Nutzung eines Dienstfahr-
zeugs, sondern auch den Wer-
bungskostenabzug in Höhe der 
Entfernungspauschale. “  pr

Claudia Kynast
Steuerberaterin

ETL|Rhe-Ma 
Steuerberatungsgesellschaft

Hauptstraße 350
65760 Eschborn

Telefon 06173/609800
E-Mail: eschborn@rhe-ma.de

Während der Corona-
Pandemie arbeiten viele im 
„Home-Offi ce“. Für Arbeit-
nehmer, die einen Dienst-
wagen nutzen, kann das 
steuerliche Auswirkungen 
haben. Die Eschborner Steu-
erberaterin Claudia Kynast 
erläutert, was zu beachten ist.

„Steuerp  ichtige, die ein be-
triebliches Fahrzeug auch pri-
vat oder für Fahrten zwischen 
Wohnung und erster Tätigkeits-
stätte nutzen, müssen den geld-
werten Vorteil monatlich be-
steuern. Dabei handelt es sich 
um eine umsatzsteuerp  ichtige 
Leistung, die dem jeweils gül-
tigen Regelsteuersatz unterlie-
gt. Die für Juli bis Dezember 
2020 befristete Senkung des 
Umsatzsteuersatzes wirkt sich 
auch auf die Besteuerung des 
geldwerten Vorteils aus, im De-
tail allerdings vielleicht etwas 
anders, als der Einzelne glaubt.

Die Privatnutzung eines 
Dienstwagens wird in der Regel 
nach der Ein-Prozent-Regelung 
besteuert, das heißt, monatlich 
werden ein Prozent des Brutto-
listenpreises bei Erstzulassung 
des Fahrzeugs (BLP) angesetzt. 
Wurde der Dienstwagen im 
März 2019 mit einem BLP von 
45.000 Euro inklusiv 19 Prozent 
Umsatzsteuer erworben, so be-
trägt der geldwerte Vorteil 450 
Euro pro Monat. Der Arbeitge-
ber muss jedoch daraus den je-
weils gültigen Umsatzsteuerbe-
trag ermitteln, das heißt bis zum 
30. Juni 2020 und ab 1. Januar 
2021 19 Prozent, monatlich im 
Beispielsfall also 71,85 Euro be-
ziehungsweise im Zeitraum Juli 
bis Dezember 2020 nur 16 %, 
also 62,07 Euro. Die jeweiligen 
Umsatzsteuerbeträge hat der 
Arbeitgeber beim Finanzamt 
anzumelden und abzuführen. 
Arbeitnehmer spüren von der Familien-, Erb-, Bank-, Verkehrs-, Miet- und  

Arbeitsrecht, Mediation, Bußgeldsachen, Forderungen

 
Rechtsanwältin und 
Mediatorin, Fachanwältin 
für Familienrecht

 
Rechtsanwalt

Fast jeder hat sich beim Auto-
fahren schon einmal von einem 
Drängler genötigt oder be-
drängt gefühlt.  Foto: KNSY
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Die richtige Formel wählen
Dienstwagen: Wie sich die Mehrwertsteuersenkung auswirkt

Urlauber, die einen Strafzet-
tel im Ausland erhalten, sollten 
am besten zügig und an Ort und 
Stelle bezahlen. 

Die Angelegenheit einfach 
auszusitzen ist keine gute Idee. 
Mittlerweile können die Stra-
fen aus allen EU-Staaten in 
Deutschland vollstreckt wer-
den. Der ADAC emp  ehlt, aus-
ländische Bußgeldbescheide 
auf ihre Richtigkeit und Plau-
sibilität zu prüfen und danach 
unverzüglich zu bezahlen. 
Viele Länder gewähren zudem 
teils hohe Rabatte, wenn die 
Geldbuße zügig bezahlt wird. 
Je nach Land und Art des Ver-
kehrsverstoßes können bis zu 
50 Prozent nachgelassen wer-
den.  red

Am besten 
sofort bezahlen

Eine Nötigung im Straßen-
verkehr ist laut Roland Rechts-
schutz immer dann gegeben, 
wenn man den anderen Ver-
kehrsteilnehmer mit seinem 
eigenen verkehrswidrigen Ver-
halten vorsätzlich unter Druck 
setzt.

Das gilt vor allem wenn die-
ser sich dadurch zu einem be-
stimmten, unfreiwilligen Ver-
halten gezwungen - also ge-
nötigt - sieht. Wer eine Anzei-
ge erstatten möchte, kann dies 
persönlich oder telefonisch bei 
der zuständigen Polizeiwache 

oder Onlinewache des jeweili-
gen Bundeslandes tun. 

Wichtige Angaben sind das 
Kennzeichen des Pkw, die 
Fahrzeugmarke, der Fahrzeug-
typ und die Farbe der beteilig-
ten Fahrzeuge, das Aussehen 
des Fahrers, der Ort, Zeit und 
Beschreibung des Vorfalls, und 
wenn möglich Zeugen und 
sonstige Beweise. Die Strafe 
bei Nötigung im Verkehr kann 
sehr unterschiedlich ausfallen: 
Von der Geldstrafe bis zum 
zeitweisen oder gar dauerhaf-
ten Entzug der Fahrerlaubnis 
kann der Richter aus dem Vol-
len schöpfen. pr

Was alles als Nötigung gilt
Bei einer Anzeige sind möglichst viele Details wichtig

mailto:eschborn@rhe-ma.de
mailto:anzeigen@stadtanzeiger-west.de
mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:anzeigen@sossenheimer-wochenblatt.de
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Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58 
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
SVS Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und  
Controlling GmbH 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0 
Fax 60 60 86 - 50 

kontakt@svs-gutachten.de 
www.svs-gutachten.de

Kfz-Werkstatt

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88 
Fax 34 80 57

Autopflege
Autopflege Lukas e.K.
Lackierung, Smart-Repair, Leasing-Rück-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68 
mobil 0176 / 62 25 95 48 
info@autopflege-lukas.de 
www.autopflege-lukas.de

Baustoffe  +  
Gerätevermietung

 
Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0 
Fax 0 61 96 / 8 31 41 

info@moos-baustoffe.de 
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15 
Fax 06196 / 5  24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“ 
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Fernsehtechnik /  
Elektrogeräte

 
Ohm GmbH
Reparaturservice TV-Geräte, Sat-Anten-
nen-Installation, Reparaturservice für 
Waschmaschinen und Geschirrspüler 
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 42

Tel. 069 / 34 82 84 78 
info@ohm-service.de 
www.ohm-service.de

Fußpflege
KeDo Service
alle Problemfälle, auch Diabetiker, 
eingewachsene Zehennägel
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 05 16 18 
Fax 069 / 34 05 16 19

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim,  
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26 
Fax 34 81 23 13

Immobilien
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen
Ffm. Sossenheim,  
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78 
Fax 069 / 34 78 75 

m.k.immobilien@online.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66 
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00 
Fax 06196 / 9 99 85 99 
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik 
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20 
mobil 0177 / 3453200 

walteropelt@web.de

KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78 
Fax 34 82 97 79 

info@kurt-kfz.de

Krankenpflege
KeDo Krankenpflege
alle Kassen, Hausnotruf, Essen auf 
Rädern, Fußpflege
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 60 -10 
Fax 069 / 34 60 -11 

info@kedo-frankfurt.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim,  
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20  
www.smole.de

Massage
Praxis Wolfgang Klein
myofasziale Triggerpunkttherapie, 
Lymphdrainage, med. Fußpflege.
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 283

Tel. 34 51 00  
0171 / 74 85 705

Pflegedienste
Pflegedienst Team Reinert GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190 
 Fax 91 33 19 19 

pflegedienst-teamreinert@t-online.de 
www.pflegedienst-teamreinert.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung 
Schwalbach,  
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02 
www.polsterei-dekoration.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Second Hand
TMS – Mein Lädchen mit Herz
Verkauf von neuer und gebrauchter Ware 
nicht nur für sozial schwache Menschen
Ffm.-Sossenheim,  
Am Kapellenberg 18 A

mobil 01573 / 07 48 525

Steuerberatung-Expatriates
Basten GmbH Steuerberatung
Expatriates, Moss, VAT, Mehrwertsteuer 
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 15 
sebastian.basten@datevnet.de 

www.basten.de

Umzugsservice
Int. Möbeltransporte Christ GmbH
Umzüge aller Art, auch Übersee, 
Lagerung 
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196/76501-0 
Fax 06196/76501-19 

info@christ-umzug.com 
www.christ-umzug.com

T e l e f o n s e r v i c e

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666 
anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Telefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in
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w.
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m
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Weingut Nehb 
Im Auweg 44 |

 |

www.weingut-nehb.de
  

Wir hören pflegenden Angehörigen zu, 
suchen gemeinsam nach Entlastung und 
bieten Unterstützung! Kontaktieren Sie uns!

pflegeBegleiter-Initiative Frankfurt 
Telefon: 069 / 78 09 80  Mobil: 0176 / 75 45 61 91 
E-Mail: pflegebegleiter@frankfurter-verband.de

pflegeBegleiter-Infoladen in Bockenheim 
Friesengasse 7  60487 Frankfurt am Main

Information und Begleitung in verschiedenen Sprachen.

Die Stadtpolizei überwacht 
an den Wochenenden wieder 
verstärkt die Einhaltung der 
Corona-Regeln. So wurden 
schon am Wochenende vor 
dem Lockdown bei Kontrol-
len 205 Verstöße gegen die 
Maskenpfl icht, neun Verstöße 
gegen das Alkoholkonsumver-
bot im öffentlichen Raum und 
44 Hygieneverstöße in gastro-
nomischen Betrieben festge-
stellt. 

Speziell in Alt-Sachsenhau-
sen mussten die Stadtpolizisten 
in nicht wenigen Gaststätten 
eingreifen, in denen viele ein 
letztes Mal vor der Schließung 
der Gaststätten feierten. Neben 
zu vielen Menschen auf zu 
engem Raum wurden fehlende 
Mund-Nasen-Bedeckungen 
beim Personal und keine oder 
mangelhaft geführte Gäste-
listen vorgefunden. Auf Anwei-
sung der Stadtpolizei wurde in 

diesen Betrieben die Gästezahl 
umgehend reduziert und Hy-
gienemaßnahmen angeordnet. 
Ordnungswidrigkeitenverfah-
ren wurden eingeleitet.

Auch die Hotspots im öf-
fentlichen Raum bestreift die 
Stadtpolizei derzeit mit groß-
em Personaleinsatz. So wurde 
der Bereich Innenstadt in zwei 
Einsatzabschnitte unterteilt, 
um ef  zienter kontrollieren 
zu können. Auch im Bahnhofs-

viertel, in Bornheim im Bereich 
der Berger Straße, in Sachsen-
hausen rund um die Schweizer 
Straße und entlang der Leip-
ziger Straße in Bockenheim 
wird verstärkt kontrolliert. 
Dort ist festzustellen, dass spe-
ziell die P  icht zum Tragen 
einer Mund-Nasen-Bedeckung 
gut angenommen wird. Ent-
sprechende Informationen der 
Öffentlichkeit über die Sinn-
haftigkeit des Maskentragens 
und die Abschreckungswir-
kung durch behördliche Kon-
trollen scheinen Früchte zu 
tragen.

Die Bildung von Menschen-
gruppen in Verbindung mit Al-
koholkonsum im öffentlichen 
Raum spielt derzeit in Frank-
furt keine Rolle. Die Stadtpo-
lizei konnte dazu keine Fest-
stellungen treffen. Die sonst 
beliebten Treffpunkte Friedber-
ger Platz, Luisenplatz, Opern-
platz und Liebfrauenberg sind 
nahezu verwaist.

Sicherheitsdezernent Mar-
kus Frank sagt zum Einsatz der 
Stadtpolizei: „Ich freue mich, 
dass wir mit einer engagier-
ten Stadtpolizei einen großen 
Beitrag dazu leisten können, 
einer Verschärfung der pande-
mischen Lage in Frankfurt ent-
gegenzuwirken. Die Stadtpoli-
zei übernimmt hierbei täglich 
eine Herkulesaufgabe. Speziell 
die Überwachung der Masken-
p  icht in einem so großen Be-
reich mit sehr vielen Menschen 
nötigt mir allen Respekt ab. 
Wir werden auch weiterhin alle 
Notwendigkeiten zur Eindäm-
mung der Covid-19-Pandemie 
kontrollieren, sowohl in den 
Hotspots aber auch in der Peri-
pherie.“  red

Die Stadtpolizei kontrolliert seit Ende Oktober vermehrt die Innenstand, um die Einhaltung der Co-
rona-Regeln zu überwachen. In der gesamten Innenstadt herrscht Maskenpflicht.Foto: Stadt Frankfurt

Stadtpolizei kontrolliert die Hotspots
Zahlreiche Verstöße gegen Maskenpfl icht und Hygienemaßnahmen in der Innenstadt

Es ist eine so lange Tradition, 
dass die Kinder um den Dreikö-
nigstag herum als Sternsinger 
durch die Straßen ziehen und 
den Menschen den Weihnachts-
segen bringen.

Darauf möchte die Pfarrei St. 
Margaret auch im kommenden 

Sternsinger sollen auch 2021 laufen
Januar nicht verzichten und 
sucht dafür Kinder, die Zeit und 
Lust haben, im Januar in den 
Ferien bei der Aktion mitzuma-
chen. 

Interessenten können sich 
in der Pfarrei melden und er-
halten dort weitere Informati-
onen.  red
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